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îft ihnen aber fchon oft fuggeriert oder fogar
befohlen roorden.

1)3 0 1 e m k i n : Tout comme chez nous.
«in gndioiduum jp fchroerer 3U iiber3eugen.
«als eine Slenge der Sienfch îft ein ßerden-
lier, fagen die pîhilofophen, ich möchte fogar
behaupten, ein Schafherdentier. ©s handelt
fich nur darum, das eine Gchaf 3U finden,
-das über Sord fpringt und mäckernd fpringen
die anderen nach. Su meiner Seit roäre
«ein 2Seltkrieg unmöglich geroefen da
toaren die Sölker nicht dumm genug da3u.

Solon: Su ghrer Seit, mon cher ?ßo-
temkin, roaren die Sölker noch dümmer
roie heute, gn Serfailles regierten die
Slätreffen und in Petersburg die ©ünft-

?linge. Sergeffen Sie nicht, daß Satharine,
tJhre äh Öreundin behauptete,
Republikanerin in der Seele" geroefen 3U fein.
,gn geroiffer ßinficht roar pe es oielleicht,
obfchon groan III. anderer Snficht geroefen
fein mag.

S 0 1 1 a i r e (hin3utretend) : Allerdings
S)er Sienfch ift ein Sier, roelches feines-

gleichen ftets oerfolgt und immer aus
demfelben ©runde. Sutterneid nennen roir
es bei den fogen. niederen Sieren. Sie
Slenfchen haben fchönere S^eichnungen
dafür, roie 3. 23. Patriotismus, ßeldenmut,
ßandelsoertrag, Schut)- und Srutjbündnis,
S. S. S., Sollmaterialmangel, Sonnagitis,
Sonntagsruhe, ßaufierer- und andere
Serordnungen ufro.

Solon: Slein Sollege Soltaire übertreibt

roie geroöhnlich, bitte, meine ßerren,
es ifl Seit aufjubrechen, Slonpeur gaurès
hält heute Sbend einen Sortrag über
Defaitismus".

2Hiftblümchcn
Gin 23erein gegen die Sittlichkeitsoereine

roäre der idealfte Sittlichkeitsoerein.

Slan lernt bei Sreunden erft die ôeinde
fchäfeen.

3er (Einfältige ift feiig. Saraus folgt:
die Seligkeit ift etroas einfältiges.

Sus der Sprache, roie fie dein Sächfter
fpricht, kannft du herausfinden, roie er die
deine oerfteht.

*

S5er unfittlich redet, fagt damit, daß
ihm die Sittlichkeit 3U heilig ift, als daß er
Starte dafür finden könnte.

*
*

gndem einer ein (Schals ift, betrachtet
er feine Sachkommen als gdioten.

*
*

Sas Sertrauen an die Slenfchheit fchließt
das ©ottoertrauen aus ßobapfeibaum

Die etmcbeiduttj
roelcher Seruf für eines der Kinder der geeignetste

ift, roird non den meiften Samilienoätern
nun bald getroffen. Ser ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein Scfirttttflê»
gejud) bald 3U oeröffentlichen und
3roar im ©tefienbermitiïutto,ê»
»Jtn^ctflcr der beliebt. £ä)tt>et}er
2Bod)cn»3cttuna, «Jurtd). ßohe
2Iuflage. SSeitefte Verbreitung.
billiger ^Ireis. - Sel. S. 10.13

I

;Hx>tel 1r:Iveater s :Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MS. May 4* Sohn.

Nach Schluss .der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

t Vegetarisches Restaurant!
% Zürich Sihlstrasse 26128, r/s-ê-r/s St Annahof X

\ Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.* fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu J
J jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Rnripcrfl F^nannla" Jpezinl Weinrestnurnnt
JjUUUUgU LUpUllUlU 34 Oberdorfstr. - ZURICH Oberdorfstr. 34

- JA.IME UASEH13A

öti wirkungsvolles Inserat
in der

Klein's Café-Restaurant

^¦¦^¦m^r^ Fivt rtrttm rt 0bere zäane und^^¦¦P^ J^iuijiintj Mänstergasse.
Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,

Kegelbahn. yjti

f Café-Restaurant Mühlegosse" v
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
'^^HSflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^"

\umr ^Br ^tw& »wir www rSM w r w m wr w w ^yB

der einzigen, in rascher, gedrängter und doch zuverlässig
und in erschöpfender ïorm redigierten Cages-Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher lîîorgen-Zeitung" ist in der Stadt Zürich, besonders
m gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Eimmattal,
namentlich in den gemeinden Jlesch, Albisrieden, Birmensdorf,
höngg, Ober Gngstringen, Schlieren und Uitikon, WO sie
amtliches, obligator. Publih*ation$*Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uoriagen erfolgen prompt durch

Jean Trey, Uerlag, Dianastr. 5/7, Zürich

¦LUZERN I
Hotel und Speiserestaurant

Oelsas Rreuz":s:
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh. : Fritz Bucber, früher Café Waldschenke, Zürich I-
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5st innen aber scbon ost suggeriert oder sogar
besobien worden.

Potemkin: l/out comme cbes nous.
«Ein Individuum ist sckwerer zu überzeugen.
«ais eine Menge der Menscb ist ein Kerden-
lier, sagen die Pkilosopken. icb möcbte sogar
bebaupten. ein Scbasberdentier. Es bändelt
Pcb nur darum, dos eine Scbas zu finden.
«das über Bord springt und mäckernd springen
-die anderen nacb. Lu meiner Leit wäre
«ein Weltkrieg unmöglicb gewesen da
Ovaren die Böiker nickt dumm genug dazu.

Solon: Lu Ikrer Leit. moa cbèr
Potemkin. waren äie Böiker nocb äümmer
mis beute. In Bersoilies regierten die
Mätressen und in Petersburg die Günstlinge.

Aergessen Sie nicbt. daß Ratbarine.
<Zbre äk Sreunäin bekauptete.
Republikanerin in äer Seele" gewesen zu sein.

,In gewisser kZinsicbt war sie es vielleickt.
ooscbon Iwan III. anäerer Ansicbt gewesen
sein mag.

Bo Itaire (binzutretend) : Allerdings!
Wer Rlenscb ist ein Tier, welcbes seines-

gleicben stets verfolgt und immer aus dem-
seiden Grunde. Suttern ei ä nennen wir
es bei äen sogen, niederen Tieren. Die
Rlenscben baben scbönere Bezeicbnungen
dasür. wie z. B. Patriotismus. Heldenmut.
Kondeisvertrog. Scbutz- und Truhbündnis.
8. 5. 5.. Rollmateriaimangei. Tonnagitis^
Sonntagsrube. Hausierer- und andere
Verordnungen usw.

Solon: Rlein Roliege Voltaire llber-
treibt wie gewökniicb. bitte, meine Kerren.
es ist Leit aufzudrecben. Rlonsieur Jaurès
bält keute Abend einen Bortrag über
Defaitismus".

MistdMmàen
Ein Verein gegen die Sittlickkeitsverein«

wäre äer idealste Sittlickkeitsverein.

Rlan lernt bei Sreunäen erst äie Seinde
scbähen.

» »

Der Einsäitige ist selig. Daraus folgt:
äie Seligkeit ist etwas einfältiges.

Aus der Spracke. wie sie dein Räckster
spricbt. kannst äu keraussinden. wie er äie
äeine verstekt.

»

Wer unsittiicb reäet. sagt äamit. äoß
ibm äie Sittiicbkeit zu keilig ist. ois äaß er
Worte dasür finden könnte.

» »

Indem einer ein Geizkais ist. betracbtet
er seine Racbkommen ais Idioten.

« »

Dos Vertrauen an die Rlenscbkeit scbiießt
das Gottoertrauen aus kZohapf-w-um

vie emscdànj
welcker Beruf für eines cler Zdncier <ier geeigneiste

ist, wirci von cien meisten Samilienvätern
nun baici getrossen. Dsr Gesckäftsmann wirci

claker gut tun, sein Lehrlingsgesuch
baici zu verössentilcken unci

zwar im Stellenvermittlungs-
Anzeiger cier bellebt. Schweizer
Wochen-Zeitung, Zürich, koke
Austage. Weiteste ZZerdreitung.
Billiger Preis. - Tel. S. 10.13
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«Anikas Q?/e

5 //e/sc^/o^s /(uc/ze/ /isa//ee, T'es, ^
^ /stì'e/' T'aFeL-el/. 1,2» //à.' /l. ///^.7'/. ch
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Kin wirkungsvolles Inserat
in âer

tt-a/ /-n/ì/Ls ^SF-, màn in 6-- àctr, /k/e/ne- <?a^s»,

^ cnkê-wtMliiit ..NllUlegMe" ^
Is reste Veine, AUten Most, kk. Vetiiderx-Lier 1877

Illoïnvs Voi»oin»I«»IlsI
^^^NSktick empkiekit sicN issl-»ll Vii«0. ksunissntnvn.^^

M^i-^M" ^ » ^^^^^ ^

âer einzigen, in rascher, geârângter unâ âoch zuverlässig
unâ in erschôpkenâer ?orm reâigierten Lages-^eitung Mrichs

MU55 guten trkolg bringen!
vie Zürcher Morgen-Zeitung" ist in âer 5taât Zürich, besonäers
m gut bürgerlichen, also kauskräitigen Kreisen, unâ im Limmsttal.
namentlich in âen Lemeinâen Itesch, ^llbisrieâen, kirmensâort,
böngg, Vber - Cngztringen, Schlieren unâ llitikon, MV »ie
amtliches, ovligator. ?uvlikations-0lga» ist. stark verbreitet

?reis onerten una vorlagen erfolgen prompt âurch

Zean srev. Verlag, vianastr. 5/7, Zürich
.MW Ilreill""^

?ÌININ«I» von 2 k^i». »n lîuto Iliioko
Sooii-, liiSîî 0»tsvk«»<sii«i>.1t>Foino

H87kj Inn. ze'z^l«^ ZS-»ì<-à<S-7, krlilier cskê Valiiscrienke. Zürick I-
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